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NM 52. Donnerſtag, den 24. December 1810. N 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


ir 3 - a Bü r 
or mehreren Wochen iſt ein Tuchmantel bei einem hie en Bürger abgegeben und nich 
wieder abgeholt worden, weshalb der Verdacht entſteht, als 5 ihn el Abgeber e a 
ben. Wir fordern daher den Eigenthümer des Mantels auf, ſich baldigſt bei uns zu melden 
Goͤrlitz, den 15. December 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
185 12 2 ( GGetraut.) Sottli 
P abe 4. Johanne Dreßler, weil Job. Sen Dres 
(Geboren) Joh. Gottfr. Bernsdorf, B. und Ier’s, Gärtners in Niederzodel, nachgel. ebel. jungſte 
Inwohn. allh., u. Frn. Job. Dorothee geb. Noack, Tochter, getr. d. 14. Dec. — Hr. Ernſt Emil Struve 
Sohn, geb. den 1., get. den 13. Dec., Guſtav Louis. der Phbilofophie Doctor u. Conrector am Gymnasium 
— Nilr. Friedrich Ferdinand Kießling, B. u. Korb⸗ allh., u. Igfr. Louiſe Melos, weil. Hrn. Joh. Gottft. 
mach. allh., u. Frn. Chriſtiane Gottliebe geb. Pilz, Melos's, geweſ. Profeſſors u. Lehrers am Landſchul⸗ 
Sobn, geb. den 10., get. den 15, Dec. Ferdin. Louis, len⸗Seminarium zu Weimar, nachgel. ebel. ältefle 
2 Aale e 5 u. 8 —.— 3 Frn. ar en 5 Dec. in Cunnersdorf. i 
A e Louiſe geb. Menge, Tochter, gop. den 5, et. eſlor den.) Friedr. Wilh. Sander, Inwo 
den 16. Dec., Pauline Auguste. — Mftr. Ernſt Ju⸗ alb., eſt. den 13. Dec., alt 62 J. 3 
lius Müller, B., Zeug u. Leinwebers allh, u. Frn. Stricker's, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. He⸗ 
Joh. Chriſtiane geb. Berndt, Tochter, geb. den 7., lene geb. Krauſe, Tochter, Chriſtiane Thereſe geſt d. 
get. den 18. Dec., Amalie Bertha. 14. Dec., alt 2 J. 13 T. 3 


| Amtliche Bekanntmachungen. 4 
Subhaſtations: Patent. Land: und Stadtgericht zu Görlls. 
Das dem Tuchmachermſtr. Haͤrtel gehörige, in der Nicolaivorſtadt bierſelbſt unter Nr. 515 ges 
legene, auf 1283 ıylr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, Wohn und Fabtikgebaͤude ſoll im Termine 
den 1. März 1841 Vormittags um 11 Uhr 
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an gewohnlicher Gerichtsſtelle fubhaftiret werden. Die Taxe und der otheken ein ts °F 
der Gegiftrarur eingefehen werden. Goͤrlitz, den 6. November 1840. Dr ae 8 


— — ę :äꝛ ; Zm— U—ͤ— 


Zur offentlichen Verpachtung der Jagden 
a) auf Penziger Feldreviere am linken Neißufer, fo wie anf der Ober⸗Langenauer und 
Schuͤtzenbayner Flur vom 1. Februar 1841 ab, ſtehet Termin auf den 4. Januar 
1841 Vormittags 10 Uhr, 
b) auf Rachenauer Revier auf den 4. Jan. 1841, Nachmittags 2 Uhr, 

auf dem bieſigen Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 

daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 

Goͤrlitz, den 8. December 1840. Der Magiſtrat. 


Daß eine Herabſetzung des Verkaufspreiſes für das auf den Rüͤckeplätzen aufgeſtellte Holz vom 

1. Januar 1841 eintritt und demgemaͤß auf den Ruͤckeplaͤtzen zu Penzighammer und Nieder⸗Bie⸗ 

lau die Klafter II. Sorte zu 3 thlr., die Klafter III. Sorte 2 thlr. und auf dem Rückeplatze zu 

Nieder⸗Langenau die Klafter III. Sorte zu 1 thlr. 25 fgr. verkauft wird, gelangt hierdurch mit dem 

Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß Verkaufsanweiſungen von Jedermann, gleichviel ob er Eins 
wohner hieſiger Stadt iſt oder nicht, bei hieſiger Stadt⸗Hauptkaſſe gelöft werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, xen 12. December 1840. Der Magiſtrat. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Schleſiſche Pfandbriefe Lit. B. werden Behufs der Abſtempelung und Ausreichung neuer Cou⸗ 
pons über die Zinſen vom 1. Januar 1841 bis einſchließlich December 1845 Serie II. übernommen 
und gegen eine billige Proviſion reell und puͤnktlichſt beſorgt. 

Da auf Schriftwechſel weder die betreffende Behoͤrde, noch deren Beamten ſich einlaſſen, es 
vielmehr jedem Inhaber eines Pfandbriefs Lit. B. anheimgeſtellt bleibt, die qu. Coupons entweder 
perſoͤnlich oder durch ei nen ann reſp. in Breslau oder in Berlin in Empfang zu neh⸗ 
men, fo erbietet ſich zur Uebernahme diesfaͤlliger Beſorgung, a 
a das Central » Agentur =» Comtoir zu Goͤrlitz, 

l Petersgaſſe Nr. 276. 


Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zur ſofortigen Ausleihung bereit, und Grund⸗ 
ſtuͤcke empfiehlt zu deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nikolaigaſſe Nr. 292. 


Allen meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von heute an nicht mehr 
in der Plattnergaſſe, ſondern am Fiſchmarkte beim Lohnkutſcher Herrn Kutſche 2 Treppen hoch 
wohne; ich bitte, mir auch dahin Ihre Gewogenheit folgen e laſſen. 

. F. Schultz, Friſeur. 

Aechte Nohan⸗Kartoffel, welche ſich bekanntermaßen durch ihre außerordentliche Ergiebig⸗ 
keit, Größe und Güte vor allen Kartoffelarten auszeichnen, und dieſerhalb deren Anbau zu em⸗ 
pſehlen iſt, konnen auf hieſigem Wirthſchafts⸗ Hofe, zum Preis von 2 Thlr. der Scheffel von vier 
gehaͤuften Vierteln, abgelaſſen werden. Doch wird unter 1 Scheffel nicht verkauft. i 

Rittergut Oppeln bei Löbau. Johann Kruhl, Verwalter. 


Ein frommes Zjaͤhriges poinſſches Reitpferd, das feiner Tüchtigkeit wegen ſehr zu empfehlen 
iſt, ſteht in Bernſtadt veraͤnderungshalber zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt der Riemermſtr. 
Gottlieb Zimmermann daſelbſt. 6 * 


Zwei ſtarke braune Pferde ſollen verkauft werden auf dem Hinter⸗Handwerk Nr. 390. 
Mehrere Centner roher Taback find in Nr. 868 auf der Salomonsgaſſe zu verkaufen. 


1 


Mehrere gutgehaltene Flugel⸗Inſtrumente find zu moͤglichſt billigen Preiſen zu verkaufen und 
das Nähere bei der verw. Tiſchlermſtr. Schimmel in der Langengaſſe Nr. 194 zn erfahren. 


Haſenfelle werden zu 5 und 6 ſgr. gekauft bei 
Ludwig Schmelzer, Kürſchnermſtr. in der Brüdergaſſe Nr. 13. 
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Trockenes kiefernes Stockholz, pro Klafter 1 thlr. 10 ſgr., desgl. guter trockener Torf, pro 
Tauſend 1 tblr. 3 fgr. 9 pf., auch gute Braunkohle, das zweiſpaͤnnige Fuder 21 far. 3 pf., And 
auf dem Dominium zu Kaltwaſſer zum Verkauf vorräthig. Auch übernimmt der Uuterzeichnete 
den Transport des Zorfes bis Goͤrlitz für das billige Fuhrlohn von pro Tauſend 16 far. 3 pf., 
oder 17 far, 6 pf., je nach der Entfernung des Wohnortes der refp. Herren Käufer, ſehr gern, 
und bittet desfallſige Beſtellungen mit Angabe des Namen und Wohnort ſchriftlich bei dem Nies 
mer Hrn. Zimmermann am Obermarkte gefaͤlligſt abzugeben. 
Der Forſt⸗ und Wirthſchafts⸗ Beamte A. Herbig. 

Auf Veranlaſſung Eines Hochwoblloͤblichen Magiſtrats Polizei⸗-Verwaltung und zufolge dies 
ſerhalb erlaſſener Decrete beehren ſich Unterzeichnete hierdurch, Einem Hochzuverehrenden Publikum 
biefiger Stadt, den zwangspflichtigen Dorſſchaften und der Umgegend, ergebenſt bekannt zu mas 
FREUE SE 1. Januar 1841 } 
ab, jedem brauberechtigten Bürger hierſelbſt freiſtehe, fein von der hierzu ernannten Brau⸗Com⸗ 
miſſion für reif erflärtes, nach der gefeglihen Reihefolge gebrauenes Bier auszuſchänken. 

! Die Vorſteher der Repräſentation hiefiger Brau⸗Korpotation. 
Senff. Tobias. Zimmermann. Hildebrandt. 


77 Zur geneigten Beachtung. 

Einem hochgeebrten Publikum habe ich die Ehre bei dem Herannahen des neuen Jahres das 
von mir angekündigte Abonnement zur Erhaltung der Zaͤhne auf's neue zu empfehlen. Daſſelbe 
iſt durch das mir geſchenkte Vertrauen ſehr achtbarer Familien bereits ſeit October d. J. in's Le⸗ 
ben getreten und bezweckt meine Aufmerkſamkeit auf regelmäßiges Wachsthum, Erhaltung, Rein⸗ 
beit und Schönheit der Zähne eines jeden meiner geehrten Abonnenten durch monatliche Beſuche, 
auch auf Verlangen zu jeder Zeit ſogleich. Das jäbrliche Honorar, ſelbſt der ſtaͤrkſten Familie, 
überfteigt nicht 5 Thlr. Ich babe die Hoffnung, daß mein Beſtreben, allgemein nuͤtzlich zu werden, 
nicht vergebens ſeyn wird. Zugleich widerlege ich hierdurch das Gerücht, als wäre ich geſonnen, 
meinen Wohnort zu verändern. Auch find jederzeit die bewährteſten zahnſchmerzſtillenden und 
zahnfleiſchſtaͤrkenden Tinkturen und Zahnkitt zur Ausfuͤlung und Erhaltung hohler Zähne bei mie 
vorräthig und billigſt zu haben. Geber, approbirter Wund⸗ und Zahnarzt, 

2 Neißgaſſe Nr. 349. 


Zu bevorſtehendem Neujahr empfehle ſch mich zu ſchneller Anfertigung von Vifitens 
Karten und Rechnungen ꝛc. Zugleich find vorräthig: Neujahrskarten, Rechnungen, Wech⸗ 
ſel, Frachibriefe, Briefbogen mit der Anſicht von Goͤrlitz und des Obermarktes, Wein⸗Etiquetten 
u. dgl. m. Goͤrlitz, den 24. Decbr. 1840. W. Hermes, Lythograph. 

Tanzunterricht. Den 1. Januar 1841 beginnt wieder ein neuer Lehrcurſus meines Tanz⸗ 
unterrichtes im Gaſtbof zum Kronprinz. Ich erſuche daher Alle, welche mich noch mit ihrer Theil⸗ 
nahme zu beehren gedenken, ſich bis zum 30. d. M. bei mir zu melden. Meine Wohnung iſt 
beim Fleiſchermſtr. Schuhmann, Hellegaſſe Nr. 236. 5 

Goͤrlitz, den 21. Decbr. 1840. F. Tietze, Tanzlehrer. 

Vom erfien Weihnachtsſeiertage an wird Bairiſches unterjaͤhriges Lagerbier in Gebinden und 
einzeln in der Neißgaſſe Nr. 351 beim Hrn. Stadibrauer Müller zu den ſrühern Preiſen zum 
Verkauf geſtellt. Die Brau⸗Commiſſion. 
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Mandeln in Schaalen und Traubenroſinen find ganz friſch angekommen dei 
Sof. Kollar. 


Die seit dreissig Jahren beliebte Bischoff Essenz ist fortwährend in Gläsern zu 2}, 5 und 
10 sgr. nebst Gebrauchs - Anweisung, so wie Villersches Haaröl, Haartinctur die Haare schwarz 
zu färben, Pariser Schönheitsmittel, Voglersche Zahntinctur, englisches Gichtpapier, Denstorer 
Pomade, feine Seifen und Wiener Glanzwichse , der Fleetwortdtschen gleich, zu haben bei 
S. W. Schmidt an der Hauptwache, in Hrn. Böhme’s Hause. 


— rn . — RE UEBE ET RE 7 = 
Feine und gefhmadvolle Neujahrswünſche und Viſitenkarten empfiehlt 
die Kunſt⸗ und Papierhandlung von L. Henneberg unter den Hirſchlaͤuben. 


f Zur gütigen Beachtung! 
Die ſchönſten Berliner Neujahrswünſche, Tauf⸗ und Viſitenkarten, 
Brief⸗ und Zeichnenpapier, eine neue Auswahl Geſangbücher, auch 
Bibeln mit Goldſchnitt empfiehlt | 
Mar. Hübner, Wohn. d. Rathhaus gegenüber. 
Alte Görlitzer Geſangbücher kauft | d. O. 


Ausverkauf von Galanteriewanren folgender Gegenſtaͤnde zu herabgeſetzten Preiſen, 
als feine Bilder» ABE » Büchel, Buſennadeln, Fingerringe, Feuerſtaͤble, Geldboͤrſen, Geldbeutel 
von Perlen, Gummiſchnürchen, Goldleiſten, Haarbürſten, Handſchubhalter, Halsketten, Kaffeelöfs 
el, Mundharmonika's, Nähnadel⸗ und Stricknadel⸗ Etuis Schnupftabackdoſen, Vorhemdenknoͤpf⸗ 
u Uhrketten, Relief» Oblaten. F. A. Oertel, am Obermarkte. 


Der Poſten eines Kutſchers bei einer Herrſchaft auf dem Lande iſt zum Neujahr offen. Un⸗ 


verheirathete, mit guten Zeugniſſen verſebene Perſonen, welche zugleich die Ackerarbeiten verſtehen, 
erhalten hierüber Auskunft von der Expedition dieſes Blattes. 


Am Untermarkte iſt ein Quartier von 4 Stuben und allem Zubehoͤr von jetzt an oder zu 
Oſtern zu vermiethen und das Nähere in der Expedition des Görliger Anzeigers zu erfahren. 


Unterzeichneter hat die Ehre, Einem verehrungswürdigen Publikum von Goͤrlitz und der Um⸗ 
gegend die ergebenfle Anzeige zu machen, daß Sonnabend den 26., und Sonntag, den 27. Dec., 
n der neuerbauten Reitbahn im Gafthofe zum weißen Roß die erſten beiden Vorſtellungen gege⸗ 
ben werden, wobei die ganze Geſellſchaft Alles aufbieten wird, einem kunſtſinnigen Publikum von 
Goͤrlitz einen genußreichen Abend zu verſchaffen. Da fein Name durch in- und auslaͤndiſche Zei: 
tungen genug bekannt iſt, fo findet er es für überflüffig, eine weitläufige Zergliederung von feinen 
Vorſtellungen zu machen. Noch wird bemerkt, daß nur acht Vorſtellungen im Ganzen gegeben 
werden. . f F. Tourniaire. 

Den geehrten Abonnenten meiner Theatervorſtellungen, fo wie auch dem geehrten Publikum 
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich in den erſten Tagen des Januars bier eintreffen werde, 
um meine Vorſtellungen zu beginnen. Mein Verſpaͤten bitte ich damit zu entſchuldigen, daß ich 
durch das Eintreffen der Tourniaireſchen Reitergeſellſchaft mich dazu veranlaßt fühle. Lo be. 


(Hierzu eine Beilage) 


i 


Beilage zu N 52. des Görliger Anzeigers. 


Donnerſtag, den 24. December 1840. 


In Nr. 307 b iſt der zweite Stock, beſtebend aus 5 Stuben nebſt übrigem Zubehoͤr, zu vers 
—— und kann zum Neujahr oder auch zu Oſtern bezogen werden. Das Naͤbere beim Eigen⸗ 
thuͤmer. l ER . Snalazd t i nb W u | 

In Nr. 514 an der Lunitz iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen. — Altes Stroh kauft 
fortwährend Vogt, an der Lunitz. 
Einer einzelnen Perſon kann Herberge ohne Holz und Hauszins durch die Expedition dieſes 
Blattes nachgewieſen werden f 

Eine trockene Niederlage, welche ſich zur Aufbewahrung von Moͤbeln und Sachen von Werth 
eignet, wird vom Neujahr bis Termin Oftern zu miethen geſucht. Von wem? erfaͤhrt man in 
der Expedition des Anzeigers. a f 

Es ift am vergangenen Sonnabend von der Nicolaigaſſe bis unter die langen Lauben oder 
Anfang der Neißgaſſe ein Papier, worinnen ein Paar ſchwarzſeidene Filse⸗Handſchuhe und ein 
Herrenhemdchen befindlich, verloren gegangen. Man bittet, es gegen ein Douceur in der Expedi⸗ 
tion des Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. 54 . 

Am vergangenen Sonntag früh iſt von Görlig nach Niederneundorf eine große Pferdedecke, 
mit Leinwand gefüttert, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, felbige in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes gegen eine Belohnung von 20 ſgr. abzugeben. 

Ein Beutel mit einigen Groſchen Geld iſt gefunden worden. Wer ſelbigen verloren hat, 
kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren im Wilhelmsbade erhalten. 

a Am 21. d. M. bei Abendzeit iſt meine Bude auf dem Untermarkte von Jemanden muthwilig 
umgeworfen und dadurch ruinirkt worden. — Sollte dieſes Jungenſtück ein Erwachſener 
verübt haben, fo möge er ſich feiner Flegelei ſchaͤmen, künftig unterlaſſen und ſich vor gerichtlicher 
Belangung hüten! — anz, Kammgcher. 
Dankſagung. Als Aeltern fühlen wir uns verpflichtet, den Gefellen hieſiger Schuhmachers 
Innung für das ſo ehrenvolle Begräbniß, welches fie unferm geliebten Sohne, BAR nn 
geſellen J. Carl Scholz, ausgerichtet haben, ſo wie auch allen guten Freunden und Bekann⸗ 
ten, vorzüglich aber den Meiſtern und ſaͤmmtlichen Geſellen dieſer Innung, für die fo ehrenvolle 
Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte, unſern innigſten, gerührteſten Dint biermit_ öffentlich zu ſagen, 
und wünſchen von Herzen, daß Gott Sie Alle vor ähnlichen betruͤbenden Erfahrungen behuͤten 
moͤge. oe Job. Gfr. Scholz und Joh. Roſ. Scholz. 
Herzliche Bitte! Ich liege nun ſchon 5 Wochen vor Altersſchwaͤche gänzlich krank darnſe⸗ 
der und weiß mir nicht mebr mein jaͤmmerliches Leben zu friſten, daher flehe ich alle edlen Men⸗ 
ſchen um Erbarmen und guͤtige Unterfiügung an. Gott wird es gewiß vergelten! 
Johanne Dorothee verw. Kahlmann, wobnh. bei der Nicolaikirche Nr. 595. 
Ein Bethlebem iſt zu ſehen bei Mſtr. Gartner in der Lunitz, Nr. 520. 
Tinem Hochgeebrten Publikum mache ich bekannt, daß in meiner Be aufung rga 
Nr. 36, das Panorama vam erſten Feiertage an mn ſehen iſt. 1 iner an 1. 
Kaunſtigen Sonntag, als den 3. Weibnachtsfeiertag, wird im Societätsſaale Nachmittags 4 
Uhr Conzert und darauf Tanzmuſik ſtattfinden. Entrée à Perſon 14 ſgr. Es ladet 2 2 ergebenſt 
ein it 11 ; blen acht G. Jacob. 
— Fr ———ß—ů—ůůů————ꝛ . ˙ . —— ˙ — — — — — ee En 
Einladung zur Tanzmuſik in's deutſche Haus den 3. Weſhnachtsfeiertag. 
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. 
Freitag, den 25 d. M., als den erſten Feiertag, Nachmittag 33 Ubr wird von dem Stadt⸗ 
muſikchor ein großes Inſtrumental⸗ »Conzert gegeben werden, zu welchem ganz ergebenſt 
einladet Strohbach, in der Stadt Prag. 


— — T——T— msn nn rᷣͤmð — — — 
Zu den bevorſtehenden Weihnachtsfejertagen ladet Unterzeichnete ein hochgeehrtes Publikum 
hierdurch freundlichſt ein. Den 2. Feiertag nimmt die Tanz⸗Muſik um 5 Uhr Nachmittags 
ihren Anfang; den Tag nach den Feiertagen iſt ebenfals Tanz⸗Muſik. Gute Backwaa⸗ 
ren und ſonſlige andere Speiſen und Getränke werden in beſter Güte zu haben ſeyn. 
C. verw. Baumeiſter. 
ER ge 008 3 300 06 350 CO OE9 BU aD 200 Ä aan On eBe eu a ai 
Dien erſten. Beipnachtöfeiertag wird im Wilbelmsbade ein großes Conzert aufge: 8 
führt und den zweiten Feiertag der neugedielte Saal bei vollſtimmiger Tanzmuſik eins ES 
2 geweiht; auch iſt den Sonntag und Montag, ſo wie kuͤnftig alle Sonn⸗ und Montage, E 
8 Tanzmuſik. Für warme Stuben und Saal, gute Speiſen und Getraͤnke wird wie be⸗ 
kannt beſtens forgen und bittet um recht zahlreichen Beſuch C. F. Sahr. 335 
82 Auch ſind noch verſchiedene Sorten Aepfel im Wilhelmsbade zu baben. 0 [203 
8000 e E 8 ed e e e e 270 525028: 0 e e 250: de S E ee e e 800 C 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß den zweiten Feiertag, den Sonntag darauf und 
auch zum Wfahitgage l k gegeben wird, und bittet um zahlreiche Theilnahme. 
N Altmann, Schießbauspachter. 
EEE TEE 80e 8 SSH EEE 88 60 e 88 008 207) 
508 Daß 3 u eihnachtsfeiertag, als den 26. d. M., wie auch den darauf SS 
folgenden Sonntag und Montag Tanzmuſik nach dem Fluͤgel gehalten, fo wie für kalte 8 
Speifen und Getränke auf's Beſte geſorgt ſeyn wird, zeigt allen feinen hochgeebrten 8 
Freunden und Goͤnnern hiermit ergebenſt an und bittet um recht zahlreichen Beſuch, S 
82 10808 die 83 Bedienung is me — 2 88 


2 den „ a der Deutſchen“ vom ee an u Bilig . wüßlcht, beliebe ſich 
gefällig zu melden in Nr. 186 in der Oberlangengaſſe, Parterre. 


Das die Tagesereigniſſe in freimüthiger Weiſe beſprechende und in Löbau unter der Redac⸗ 
tion von J. F. Hohlfeld e politiſche Wochenblatt, 
der ſächſiſehe Poſtillon,“ 
und die denſelben alwöͤchentlich begleitende, in bunter Reihenfolge reichen Unterbaltungsiloff bies 
tende und weithin toͤnende „Abendglocke,“ find von Neujahr 1841 an von der Expedition zu 
Löbau zuſammen für den geringen Preis von 12 Silbergroſchen vierteljährlich zu beziehen. 


In der Hey n'ſchen Buchhandlung in Goͤrlitz iſt zu haben: 
Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter! ſchenke mit dies allerliebſte Buch. Ein verbefferteB 
ABC = und Leſebuch nach Veſtalonzis und Stephani's Lehrmethode von 9 Muller. (te 


verb. Auflage.) 15 ſgr. 
wege und Erzählungen. Aus dem Oaͤniſchen des Anderſen überfegt von SR, — 
ern. gr. 


(Dieſe Mähren und Erzählungen des dänischen Oichters Anderſen gelte n ſich ei⸗ 
nes ungetheilten ‚Beifall ſeit ihrer Erscheinung und konnen als ein ſchoͤnes Seflgefhenf 
empfohlen werben.) 

Naͤchſt dieſen, find viele andere Jugendſchriften, wovon ein Verzeichniß gratis ausgegeben 
wird, fo wie Zeich nenbücher, Guckkaſten und Laterna magica, bei uns vorraͤthig. 


